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Abbruch derBeMuiWii zwisckm Portugal u. der Mvchoslowakel
wegen -er Haltung bei Lieferung von Maschinengewehren

Sie Sicherung der Reichsgrenze
Erste Durchführungsverordnung

Berlin , 19. Aug . Der Rerchsmmister des Innern hat im Ein-
»ernehmen mit den beteiligten Rcichsministern die erste Durch-
Pihrungsverordnung zum Gesetz über die Sicherung der Reichs-
grrnze und über Vergeltungsmaßnahmen vom 9. März 1937 er¬
lassen. Diese Durchführungsverordnung trägt den Interessen der
Grenzsicherung an Teilen der Reichsgrenze auf dem Gebiete des
Bodenrechts Rechnung . Die Verordnung sieht vor , daß in
«rner Reihe von Erenzkreisen der Erwerb von Grund
» nd Boden jeder Größe der Genehmigung der zu¬
ständigen Genehmigungsbehörde unterliegt.
Die Genehmigung ist auch erforderlich , wenn ein Grundstück im
Wege der Zwangsversteigerung veräußert werden soll. Eeneh-
« igungsbehörde ist in Landkreisen der Landrat oder die ihm
gleichstehende Dienststelle, in Stadtkreisen der Oberbürgermeister.

Die Verordnung bestimmt ferner , daß der Erbe eines Grund¬
stückes der Genehmigung bedarf , wenn er das Grundstück be¬
halten will . Eine Ausnahme ist für den Erben vorgesehen, der
»ach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches zum Erben
des Grundstücks berufen ist.

Auch der Anerbe eines Erbhofes hat also die Genehmigung
zum Erwerb des Grundstückes nachzusuchen . Bei Versagung der
Genehmigung trifft den Erben des Grundstücks eine Veräuße¬
rungspflicht . Die Nichtbeachtung der Veräußerungspflicht zieht
Rechtsnachteile nach sich, die in der Verordnung näher erläutert
sind.

Die Verordnung will den Erwerb von Grund und Boden in
gewissen Grenzbezirken einer behördlichen Kontrolle
Unterwerfen. Es ist Vorsorge getroffen worden , daß der freie
Erundstücksverkehr in diesen Bezirken nicht erschwert wird und
die Anträge auf Genehmigung mit möglichster Beschleunigung
erledigt werden . Eine Versagung der Genehmigung wird nur in
dm Fällen erfolgen , in denen der Erwerb von Grund und Bo¬
den aus Gründen der Erenzsicherheit nicht zu verantworten ist.

Die Verordnung , die der Durchführung des Gesetzes über die
Sicherung der Reichsgrenze dient , verfolgt das Ziel , eine teil¬
weise Angleichung an die durch das Vorgehen einzelner Nach¬
barstaaten geschaffene Rechtslage herzustellen.

Das große Berliner Festspiel
Berlin , 19 . Aug . Zu einem überragenden Ereignis im Rahmen

der 700-Jahr -Feier der Rcichshauptstadt gestaltete sich am Mitt¬
woch abend die Uraufführung des großen Festspiels „Berlin in
sieben Jahrhunderten deutscher Geschichte"

, das im Olympia-
Stadion vor 100 090 Zuschauern in Szene ging . In der Re¬
gierungsloge bemerkte man unter anderen den Gauleiter Reichs¬
minister Dr . Goebbels , Reichskriegsminister Generalfeldmarschali
von Blomberg , Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krofig!
«nd Reichsverkehrsminister Dorpmüller.

Das Festspiel zeigt nach Ideen von Erich Streubel eine groß¬
artige Bilderfolge aus dem Werden der Reichshauptstadt , zeig!
Berlin als Mittelpunkt des brandenburgisch -preußischen Kultur¬
kreises und als Hauptstadt des Dritten Reiches. Immer wieder
tönten nach jedem Bild spontane Beifallskundgebungen der fest¬
lich gestimmten Menge auf ; eine Begeisterung , die beredte,
Ausdruck dafür ist , daß dieses künstlerisch gestaltete Festspiel ein
Spiel des Volkes für das Volk ist.

Danzlger Protest in Polen
Danzig , 19 . Aug. Die Pressestelle des Danziger Senats teilt

mit : „Der Senat hat in einer dem diplomatischen Vertreter de,
Republik Polen in Danzig , Minister Chodacki , übermittelte«
Protestnote schärfste Verwahrung gegen di«
neuen polnischen Maßnahmen gegen den Danzigei
Verein „Töchterheim Scherpingen " eingelegt . Durch diese pol¬
nischen Maßnahmen ist der Verein mit sofortiger Wirkung fü,
das polnische Gebiet verboten und den Mitgliedern jede weiter«
Betätigung für den Verein untersagt worden , wodurch dem Ver¬
ein ein nicht wieder gut zu machender Schaden zugefügt wurde
Der Senat der Freien Stadt Danzig hat der Erwartung Aus¬
druck gegeben , daß seine« Bemühungen , den Scherpinger Zwi¬
schenfall nicht durch Maßnahmen polnischer untergeordneter Stel¬
len zu einer Belastung des Danzig -polnischen Verhältnisses wer¬
ben zu lassen, Rechnung getragen wird .

"

„Times"-Korrefvonoeut Sdvmi ausgewlese«
Berlin , 19. Aug . Dem Hauptkorrespondenten der London«

Zeitung „Times "
, Norman Ebbutt , ist mitgeteilt worden , daß «

das Reichsgebiet bis zu der bereits angekündigten Frist,
d. h . bis Sonntag , 22 . August , 24 Uhr , zu verlasse«
hat. Die Ausweisung Ebbutts erfolgt Lekantlich wegen sein«
die deutsch -englischenBeziehungen dauernd störenden tendenziöse«
Berichterstattung über innerdeutsche Verhältnisse.

Lissabon, IS . Aug . Die Regierung Portugals gab in der
Nacht zum Donnerstag in einer amtlichen Note den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zur Tschechoslowakei bekannt.
Der portugiesische Gesandte Da Costa Carneiro reiste nach Wien
ab, wo er zugleich akkreditiert ist . Der tschechische Gesandte in
Lissabon, Fiedler , wurde ausgcfordert , Portugal zu verlassen.

Die mehrere Druckseiten umfassende portugiesische Note erläu¬
tert eingehend unter Bekanntgabe aller Einzelheiten die Gründe,
die diesen Entschluß verursachten.

Portugal hatte im Zuge seines Aufrüstungsprogramms für
Heer und Marine eine größere Zahl Maschinengewehre in der
Tschechoslowakei bestellt , und zwar bei der als staatlich anzu¬
sprechenden Fabrik Eeskoslowenska Zbrojovka . Nachdem der
Kaufvertrag bereits nahezu abgeschlossen war . verkündete die
Prager Regierung plötzlich , daß die Lieferung unmöglich sei,
infolge des Nichteinmischungsabkommens für Spanien . Portu¬
gal erklärte äußerst befremdet , daß dieser Grund unmöglich in
Frage komme , da Portugal selbst Mitglied des Nichteinmi¬
schungsausschusses sei.

„Hinter der tschechischen Ausrede bemerkt man den Ein¬
fluß und den Druck dritter Mächte, welchen daran
gelegen ist , die portugiesiche Aufrüstung zu störe n .

"

Die Tschechoslowakei hat sich in der Folge darauf beschränkt,
eine hinhaltende Politik zu treiben . Es folgten sich widerspre¬
chende Erklärungen Kroftas und des Staatspräsidenten Benesch,
die dann angaben , daß es sich um ein allgemeines Waffen¬
ausfuhrverbot handle . Schließlich wurde in einer dritten
Begründung erklärt , daß die Ursache des Verbotes in den Er¬
fordernissen der tschechischen Aufrüstung zu suchen sei.

Wie in Lissabon erklärt wird , könne Portugal die Interessen
seiner Landesverteidigung aber nicht zurückstellen, mit Rücksicht
auf interne Sorgen der Tschechoslowakei oder auf Grund eines
von dritter Seite auf Prag ausgeübten Einflußes . Portugal
habe alles getan , um mit der Tschechoslowakei freundschaftliche
Beziehungen zu pflegen . Sein Nationalstolz , der Einflüße von
dritter Seite nicht kenne, könne aber nicht diese ausweichende
hinhaltende und widerspruchsvolle Politik dulden , die beleidi¬
gend sei und allen Gepflogenheiten diplomatischen Brauchs wi¬
derspreche. Zu ihrem tiefsten Bedauern sehe sich Portugals Re¬
gierung daher gezwungen, die aus der tschechischen Haltung ent¬
stehenden Konsequenzen zu ziehen.

Stellungnahme der tschechoslowakischenRegierung
Prag , 19 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : „Die portugiesische

Regierung verhandelte in der letzten Zeit mit einer tschechoslo¬
wakischen Rüstungsfirma über eine Waffenlieferung und wandte
sich in dieser Angelegenheit an das Ministerium für auswärtige
Angelegenheiten , um die Zustimmung der tschechoslowakischen
Regierung zu dieser Lieferung zu erhalten . Nachdem sich ergeben
hat , daß die Firma mit Rücksicht auf früher eingegangene Ver¬
bindlichkeiten hinsichtlich der tschechoslowakischen Armee nicht im¬
stande ist , den verlangten Typ in der verlangten Frist zu lie¬
fern , wurde der portugiesischen Regierung die Lieferung eines
anderen , in der tschechoslowakischen Armee verwendeten Typs
angeboten und dies , trotzdem die portugiesische Regierung in¬
zwischen mit Verordnung vom 1 . August die tschechoslowakische
Firma vom Lieferungswettbewerb ausgeschlossen hatte . Die por¬
tugiesische Regierung beschloß auch nach dem neuen tschechoslo¬
wakischen Angebot auf dem geforderten Typ zu beharren , er¬
blickt in dem Angebot aus einen anderen Typ die Ablehnung
von Bestellungen und berief am 18. August ihren Gesandten aus
Prag ab . Wir konstatieren , daß zwilchen der Tschechoslowakei
und Portugal keine politischen oder diplomati¬
schen Konflikte bestanden haben und bestehen, und es
ist deshalb in der Geschichte internationaler Beziehungen ein
vereinzelter Fall , daß das Mißlingen von Geschäftsverhand¬
lungen zu einem formellen einseitigen Abbruch diplomatischer
Beziehungen führt .

"

Starkes italienisches Echo
Rom, 19. Aug . Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen

zwischen Portugal und der Tschechoslowakei wird von der römi¬
schen Abendpreße stark beachtet und an hervorragender Stelle
verzeichnet.

„Eiornale d'Jtalia " erklärt in einer redaktionellen Notiz , die
« « tschlossene Handlungsweise der portugiesischen
Regierung , die dem berechtigten Empfinden für ihre verletzte
Ehre entspringe , könne bei den großen und kleinen Staaten,
welche an der Nichteinmischungs-Politik teilnchmen und die
gegenseitige internationale Achtung wünschen, nur Verständnis
finden . Die Weigerung der tschechoslowakischen Regierung , einen
regelrecht Unterzeichneten Vertrag für militärische Lieferungen
an Portugal zur Ausführung zu bringen , wollte offenbar einen

! Verdacht hinsichtlich der endgültigen Bestimmung dieser Liese-
I rungen zum Ausdruck bringen . „Die portugiesischeRegierung hat

zu Recht diesen Verdacht zurückgewiesen und ihre Auffassung durch
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit der Tschecho¬
slowakei feierlich bestätigt .

" Der objektive Beobachter , heißt es
weiter , werde sich in diesem Zusammenhang daran erinnern , wie
viel tschechoslowakisches Kriegsmaterial zusammen mit solchemanderer Mächte, die die Möglichkeit einer Einwirkung auf die
Beschlüße der Tschechoslowakei haben , in den Reihen der spani¬
schen Bolschewisten zu finden sei , und zwar gewiß nicht unter
Achtung der Nichteinmischungs-Politik.

Pariser Stimme«
Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Portugal

und der Tschechoslowakei findet in der französischen Preße große
Beachtung , doch nehmen die Pariser Blätter , zunächst mit Aus¬
nahme der rechtsstehenden „Liberts " und des linksstehenden „Ce
Soir "

, zu der Angelegenheit noch nicht Stellung . Wie nicht
anders zu erwarten , beschuldigt das Volksfront -Blatt „Ce Soir"
Portugal , daß es die europäische Lage verwickle . Die „Liberia"
übt scharfe Kritik an der Tschechoslowakei, der es
Nachgiebigkeit gegenüber anderen Ländern , den Hetzern der
Komintern und den bezahlten Dienern des Marxismus vor¬
wirst . Die Unbedachtsamkeit der Tschechoslowakei in dieser Hin¬
sicht habe dazu geführt , daß sie sich auf Reibereien einlasie, in
denen sie nichts gewinnen , sondern nur verlieren könne . Die
Umstände der letzten Verhandlungen , die zu dem Bruch führten,
zeigten einen Entschlußmangel und eine mit dem Stempel der
Moskauer Scheinheiligkeit versehene schikanöse Geste.

Ser Bormarsch -er Rationalen
an -er Saatandersroot

Der nationale Heeresbericht vom Donnerstas
Salamanca , 20 . Aug . Im nationalen Heeresbericht vom

19 . August heißt es:
Front von Santander : Trotz des herrschenden Nebels und

der Hindernisse , durch die die Bolschewisten den Vormarsch
der nationalen Truppen zu erschweren suchten, sind die Legionärs¬
truppen weiter vorgedrungen und haben wichtige Stellungen
besetzt , darunter Larrascal de San Miguel , San Pedro del
Romoral , Lambarraza , Barragoitia und Razario.

In den letzten Nachmittagsstunden haben die Legionärs-
truppen die Landstraße von Bega de Pas nach Ontaneda
überschritten . Eie kamen mit mehreren marxistischen Bataillonen
ins Gefecht und überwanden den Widerstand des Gegners,
der den Vormarsch durch Tanks und Artillerie aufhalten wollte.
Eines der marxistischen Bataillone wurde von unseren Streit-
Kräften völlig aufgerieben . Es wurden über 100 Gefangene
gemacht , viele Waffen , Munition und anderes Kriegsmaterial
wurden erbeutet.

Südarmee : Leichtes Feuer an der Front von Granada.
Fliegerei : 2n einem Luftkampf wurden gestern drei feind¬

liche Flugzeuge abgeschossen.

WassenschmiiWi »«er »ritßSer Flagge
für das bolschewistische Spanien

London, 19 . Aug . Zu der Anweisung an die britischen Kriegs¬
schiffe im Mittlemeer , aus jeglichen Angreifer britischer Hand-
delsschiffe das Feuer zu eröffnen , schreibt der diplomatische
Korrespondent der „Times "

, dieser Beschluß der britischen Re¬
gierung sei in Handels - und Schiffahrtskreisen Englands sehr
begrüßt worden . England zeige sich somit entschlossen , ferne ge¬
samte Schiffahrt auf hoher See zu verteidigen , von wo auch im¬
mer ein Angriff auf sie unternommen werden sollte.

In diesem Zusammenhang bringt „ Daily Mail" einen
Bericht aus Algier , der schildert, wie die britische Flagge
für den sowjetrussischen Waffen sch muggel nach
den bolschewistischen Häfen in Spanien mißbraucht wird.
In der vergangenen Nacht hätten sich unbekannte Kreuzer und
Zerstörer auf der Höhe von Algier befunden . Gleichzeitig habe
man in diesen Gewässern einen Handelsdampfer mit britischer
Flagge gesehen , der in voller Fahrt am Kap Matifou vorbei¬
gefahren sei . Als das Handelsschiff dann in Sicht der unbekann¬
ten Kriegsschiffe gekommen sei, habe es plötzlich seinen Kurs
geändert und sei eiligst in den Hafen von Kap Matifou einge¬
laufen . Dort sei die britischeFlaggeher unter geholt
und die spanilch - bolschewistische Flagge aufge¬
zogen worden. Bei dem Dampfer handle cs sich um die
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„Aldecoa" aus Bübao , die sich mit einer Kriegsmaterial¬
ladungaus Sowjetrnßtand an Bord aus dem Schwar¬
zen Meer kommend aus dem Wege nach dem bolschewistischen
Teil Spaniens befunden babe.

„Tatsachen " aus dunklen Quellen
Rom , 19. Aug. 2m Zusammenhang mit den Erklärungen Leo

Foreign Office, daß die englische Regierung durch wiederholte
Angriffe auf Handelsschiffe im Mittelmeer ernsthaft besorgt sei,
veröffentlichen einige oberitalienische Blätter , darunter die Flo¬
rentiner „Nazione" und die Cremoneser „Regime Fascista"

, eine
Londoner Korrespondenz, in der es heißt , einige englische Blätter
geben, indem sie sich mit dieser Frage beschästigen , mit Absicht
die Erklärungen der Kapitäne der Sowjetdampfer
Mieder, denen zufolge ihre Begegnung mit italieni¬
schen Schiffen mehrmals kurz vor dem Angriff
erfolgtsei. Man gehe zwar nicht so weit , Italien zu beschul¬
digen , aber man wolle an Hand von französischen Informationen
— die „wie immer von einer italienfeindlichen Gesinnung beein¬
flußt " seien — den Glauben erwecken , daßItalien irgend¬
wie die Schiffe Francos unterstütze. Mit solcher
Tendenz werde die Nachricht von der Torpedierung eines weite»
ren rotspanischen Dampfers , des „Conde de Albasolo"

, sowie die
Erklärung eines Kapitäns verzeichnet, der sogar behaupte , der
Dampfer sei von einem italienischen Schiff torpediert worden.
Die Quelle , bemerkt der Korrespondent ironisch, sei, wie man sehe,
„besonders zuverlässig" , was den Blättern aber offenbar wenig
auszumachen scheine. „Der Gedanke, daß die Kriegsschiffe des
nationalen Spaniens imstande find , von sich aus zu handeln , geht
gewissen Londoner Journalisten nicht einmal durch den KozL '

Generalrapport vor MuffoUrü
Nom, 19. Aug . Bei dem Generalrapport , den Mussolini zum

Abschluß der Manöver auf Sizilien abhielt , waren in Anwesen¬
heit des italienischen Kronprinzen , des Herzogs von Aosta, zahl¬
reicher Regierungsmitglieder und Deputierten ungefähr 1709
Offiziere zugegen. Nach der Darstellung der Agencia Stefam
hat General Pariani, Staatssekretär im Kriegsministerium
und Generalstabschef des Heeres , vor den versammelten Offizie¬
ren die Bedeutung der in diesen Manövern gemachten Erfahrun¬
gen unterstrichen.

Mussolini ging vor allem auf die aus dem Verlauf der
Manöver sich ergebenden Fragen der Verwendung großer Kampf¬
einheiten des modernen Krieges ein . Er betonte die Notwen¬
digkeit einer immer intensiveren Berufsausbildung und Cha¬
rakterbildung der Offiziere . Man könne heute sagen, daß di«
Soldaten Italiens , die das Imperium erobert haben , zu den
besten der Welt gehören und daß die Verschmelzung zwischen
Wehrmacht und Volk einen granitharten Block ergeben habe.

Parade vor dem italienischen König
Rom, 19. Aug. Nach Abschluß der großen Sommermanöver auf

Sizilien fand am Donnerstag bei Salemi eine eindrucksvoll»
Truppenparade vor dem König von Italien und Kaiser von
Aethiopien statt , an der sämtliche bei den Manövern eingesetzten
Einheiten teilnahmen . Als Viktor Emanuel III. mit dem Kron¬
prinzen , dem Herzog von Aosta, Marschall Balbo sowie Mar¬
schall Gabba , dem Leiter der Manöver , auf der Königstriblln«
Platz genommen hatte , nahm der Vorbeimarsch der
bO 090 Mann mit 500 Kraftfahrzeugen , 300 Tanks und 350'Kanonen seinen Beginn , während gleichzeitig 198 Flugzeuge in
geringer Höhe vorüeizogen.

Nach Schluß der über zweieinhalbstündigen Parade verließ der
König unter immer neuen begeisterten Kundgebungen die Tri¬
büne , nachdem er den Staatssekretär im Kriegsministerium,'Lavagnari , beauftragt hatte , den Offizieren und Mannschaften
fein« höchste Anerkennung für ihr vorbildliches Verhalten im
Manöver und während der Parade auszusprechen.

28485V« Kraftfahrzeugeam 1. Juli 1937
Berlin , 19. Aug. Am 1 . Juli 1937 waren im Deutschen Reich

2 848 500 Kraftfahrzeuge vorhanden . Die Zunahme war iw
letzten Jahr wieder stärker als in den vorangegangenen Jahren j
sie betrug 373 900 Kraftfahrzeuge oder 15 v . H . Seit dem Jahr«der Machtübernahme ist damit die Zahl der Kraftfahrzeuge uw
1166 000 oder u m 6 9 v . H. g e st i e g e n . Im einzelnen umsaßi
zetzt der deutsche Kraftfahrzeugbestand 1327 200 Krafträder (1k
v. H . mehr als im Vorjahre ) , 1108 400 Personenkraftwagen
<17 v. H. mehr) , 17 300 Kraftomnibusse (11 v. H. mehr) , 321 500
Lastkraftwagen (19 v. H . mehr) . 13 200 Sonderfahrzeuge (IS
v. H. mehr) und 60900 Zugmaschinen und Sattelschlepper (2S
«. H. mehr) .

Me verpamung von ASA .-KriegssHtffen
Washington , 19. Aug . Der Auswärtige Ausschuß des Senats

befaßte sich auf seiner letzten Sitzung vor der Vertagung des
Kongresses am Mittwoch mit dem von Staatssekretär Hüll ein-
gebrachten Antrag auf Verpachtung von sechs der Flotte der
Vereinigten Staaten zugehörenden Zerstörern an Brasilien nur
ganz kurz . Der Vorsitzende des Ausschusses , Senator Pittmann,erklärte , eine Stellungnahme des Ausschusses sei vor Beginn des
nächsten Sitzungsabschnittes des Kongresses kaum zu erwarten.Er hege jedoch die Zuversicht, daß die Einwände von argentini¬
scher und anderer Seite gegen die Verpachtungsabsicht der Zer¬störer zurückgezogen würden.

Kapitäv Schlimdach in Neuyork
Neuyork, 19. Aug . Nach einsamer Fahrt von 57 Togen über

Lissabon und die Azoren traf der 60jährige KapitänSchlim-
bach, der lange im Dienst der Hapag stand, auf seinem 10 Meter
langen Boot „Stortebecker III " im Hafen von Neuyork ein . Ka¬
pitän Schlimbach ist auf beiden Seiten des Ozeans durch seine
häufige Teilnahme an den Jachtregatten über den Atlantischen
Ozean eine volkstümliche Gestalt geworden . Auch seine neueste
Fahrt , die er allein auf dem kleinen Boot unternahm , wirdvon der Neuyorker Presse als Seemannstat gebührend gefeierr.

Keim BttinMIimg in Wim möglich
Ablehnende Haltung gegen englischen Vorschlag

London , 19. Aug . In London wird mitgeteilt , daß die eng¬
lische Regierung am Mittwoch der chinesischen und der japani¬
schen Regierung einen Vorschlag unterbreitet hat , der die In¬
ternationale Siedlung in Schanghai aus den
Kampfhandlungen heraushalten soll. Der Vor¬
schlag sieht vor , daß sowohl die chinesische wie die japanische Re¬
gierung ihre Truppen aus der Internationalen Niederlassung
herausziehen und sich künftig jeder Kampfhandlung in diesem
Gebiete enthalten sollen . Dagegen ist die britische Regierung,
und zwar zusammen mit der französischen und amerikanischen
Regierung , falls diese sich einverstanden erklären , bereit , die
Interessen sämtlicher Mächte, das heißt also auch der Japaner,
zu wahren und dafür Sorge zu tragen , daß Leben und Eigen¬
tum aller innerhalb der Internationalen Siedlung geschützt
werden.

Der Vorschlag ist vom englischen Botschafter in Nanking der
chinesischen Regierung übergeben und auch nach Tokio weiter¬
geleitet worden . Gleichzeitig hat sich die englische Regierung
mit der französischen Regierung und der Regierung der Ver¬
einigten Staaten in Verbindung gesetzt. Eine Antwort Tbinas
oder Japans liegt jedoch noch nicht vor.

Die vier Punkte des Vermittlungsplanes
London, 19. Aug. Aus Nanking wird gemeldet, daß der bri¬

tische Vermittlungsvorschlag zur Neutralisierung der Internatio¬
nalen Niederlassung von Schanghai vier Punkte umfasse, und
zwar erstens die Errichtung einer neutralen Zone
für einen begrenzten Zeitabschnitt , zweitens die völlige Zu¬
rückziehung der japanischen Land - und Flolten-
streitkräfte aus Schanghai , drittens die Zurückziehung
der chinesischen Truppen nach Punkten , die außerhalb
der neutralen Zone liegen , viertens Verstärkung der in¬
ternationalen Polizei und Ermächtigung der Truppen
in Schanghai , den Schutz von Leben und Eigentum japanischer
Staatsangehöriger innerhalb der Internationalen Siedlung
und außerhalb der Siedlungsstraßen zu ermöglichen, auch für dt«
Japaner in der Internationalen Polizeitruppe.

Man unterstreicht , daß Großbritannien seine Bereitschaft zur
Uebernahme der Verantwortung für die Durchführung dieser
Vorschläge erklärt habe , vorausgesetzt, daß die Vereinigten
Staaten , Frankreich , Deutschland und Italien die Verantwor¬
tung mit übernehmen würden

Es verlautet , daß Großbritannien inoffiziell mit der chinesi¬
schen Regierung in Verbindung getreten sei, nachdem keine An¬
gebote der anderen betroffenen Mächte amtlich oder in anderer
Form erfolgt sind . Amtliche Kreise in Nanking würden vorläu¬
fig keine Stellungnahme zu den Vorschlägen bekannt-
aeben . Man wüßte dort nicht, ob die Vorschläge für Japan an¬
nehmbar wären.

Englische und französische Prssseslimmen
Zu dem britischen Vorschlag schreibt der diplomatische Reu¬

terkorrespondent u . a . : Obwohl erwartet wird , daß die Regie¬
rungen in Nanking und Tokio die Vorschläge jorgfaltig prüfen,
ist es doch höchst unwahrscheinlich, Laß diese von irgend einem
Wert sind . Inzwischen hat auch Eden seinen unterbrochenen Ur¬
laub wieder ausgenommen und Lord Halifax wieder die Ge¬
schäfte des Außenamtes . Es wird mehr und mehr ersichtlich,
baß die Westmächte wenig Einfluß auf den Lhinakonflikt aus¬
üben können, so lange sie nicht zur Gewaltanwendung zu schrei¬
ten bereit sind . Es ist aus diesem Grunde , obwohl China einen
Appell an den Völkerbund ins Auge gefaßt hat , höchst unwahr¬
scheinlich, daß es diesen Schritt durchführen wird.

Das „ Journal des Debats" erklärt , daß es durchaus
wahrscheinlich sei , daß sich Frankreich und die Vereinigten
Staaten dem englischen Vermtttlungsplan anschließcn würden,
da alle drei Staaten entschlossen seien, ihre Interessen und
Rechte , die ihnen auf Grund der Verträge zustünden , mit allen
Mitteln zu verteidigen.

Die „ Information" meint , die heftige Erregung in
London und Neuyork über den chinesisch -japanischen Konflikt sei
nicht allein darauf zurückzuführen, daß die Vereinigten Staaten
und England Milliardensummen in China investiert hätten
oder einen in die Millionen gehenden Handel mit China trie¬
ben, sondern in erster Linie darauf , daß die beiden großen ang-
losächsischen Länder beabsichtigten, an den enormen Arbeiten der
chinesischen Industrie und des Verkehrs Anteil zu nehmen . Das
Blatt glaubt nicht, daß Amerika die Neutralitätsklausel anwen¬
den werde . Die Transporte unter amerikanischer Flagge anch
von Kriegsmaterial könnten unter diesen Umständen anhalten.Die Bezahlung dieser Waren einschließlich des Kriegsmaterialskönnte durch eine Ausdehnung der Silberkäufe erfolgen , die
bereits im Jahre 1936 100 Milk , überschritten hätten.

Grundsätzliche Zustimmung Frankreichs
Parrs , 19. Aug. Wie mitgeteilt wird , wurde in Paris der

englische Vermittlungsvorschlag für Schanghai am
Mittwoch abend überreicht. Die französische Regierung habe
diesem Vorschlag grundsätzlich zugestimmt.

In französischen diplomatischen Kreisen wird betont , daß der
menschliche Charakter des britischen Vorschlages beson¬ders zu unterstreichen sei. Würde dieser Vorschlag angenommenwerden , so würden die chinesische und die japanische Zivil¬
bevölkerung von Schanghai sowie Tausende von Europäern , die
ihren Wohnsitz dort haben , vor den Feindseligkeiten geschützt wer¬den können. Wenn dieser Schritt der interessierten Mächte von
Erfolg gekrönt würde , so würde sich vielleicht daraus die Mög »
lichkeitzu einer friedlichen Vermittlung zwischenChina und Japan ergeben.

»

PulverMgazm von Nanking in die Lnsi geflogen
Wie die japanische Marineleitung mitteilt , haben japanisch«Flugzeuge das Pulvermagazin von Nanking mit Bomben be¬

legt . Nach den Feststellungen flog das Magazin in die Luft.

Lhinesen plündern t« der Internationalen Niederlassung
Wie die Agentur Domei meldet , sind in Schanghai infolge der

Lebensmittelknappheit Unruhen ausgebrochen . Zahlreiche hu»
zernde Chinesen plünderten die Läden der Internationale«
Niederlassung. Bei den Unruhen sollen mehrere Japaner ver«
mundet und getötet worden sein.

Neue Kämpfe vor Wusung
Aus Schanghai wird gemeldet , daß — unterstützt von neu ei«-

getroffenen Verstärkungen — die Japaner die chinesischen Linie«
zwischen Kiangwan und Wusung angegriffen hätten . Wusung^
11 Meilen von Schanghai entfernt , ist die Hauptstation der
Schanghai —Wusung -Eisenbahn.

Inzwischen wird der Abtransport von Frauen und Kinder,
englischer Nationalität nach Hongkong fortgesetzt. Mit der ,,E»
preß of Asia" sind am Donnerstag 1400 Personen nach Hongkong
abgereist .

'

60 deutsche Flüchtlinge
auf einem italienischen Schiff

Der italienische Dampfer „Victoria " verließ am Mittwoch
Schanghai mit 460 italienischen , deutschen , belgischen, franzb-
fischen und englischen Flüchtlingen . Die Zahl der Deutschen be¬
trug etwa 60. An Bord des Dampfers „Mackinley" wurden ebem
falls am Mittwoch 600 amerikanische Frauen und Kinder »«
Sicherheit gebracht. :

An den beiden letzten Tagen verließen an Bord japanisch«
Schifte nicht weniger als 5000 japanische Frauen und Kinder
Schanghai.

Alle Amerikaner sollen China verlassen
Washington , 19. Aug. Die amerikanische Regierung ordnet«

eine allgemeine Räumung Chinas an . Alle amerikanischen Bür¬
ger sollen sowohl die Gefahrenzonen wie auch Jnnerchina ver¬
lassen. Staatssekretär Hüll erklärte , diese Anordnung erstrecke sich
auf alle Frauen , Kinder und ältere Personen , auf alle Missio¬
nare , Lehrer , Touristen und Geschäftsleute, überhaupt auf jede«
amerikanischen Bürger , dessen längeres Verbleiben in China
nicht unbedingt erforderlich sei.

«

Ablehnung der Neutralitätsklausel in USA.

Handelsminister Roper erklärte am Mittwoch in der Presse¬
konferenz, daß die Lage der beiden Parteien im Lhinakonflikt so
ungleichmäßig sei, daß die Anwendung der Neutralitätsklausel
oon Seiten Amerikas den Anschein erwecken könnte, die Verei¬
nigten Staaten wollten die eine Nation vor der anderen be¬
günstigen. Amerika wünsche diesen Anschein zu vermeiden . Im
übrigen sei es auch noch eine ungeklärte Frage , wie weit die
Anwendung der Neutralitätsklausel in diesem Falle der Auf-
rechterhaltüng des Friedens diene Die Vereinigten Staate«
wünschten nicht, die allgemeinen Handelsbeziehungen mit China
und Japan zu opfern , da sich diese beiden Staaten zweifellos
anderen Märkten zuwenden würden , falls Amerika ein Aus¬
fuhrverbot erließe«

Lebhafte FUegerMigkett in Schanghai
Die japanische Luftflotte hat die Stützpunkte der chinesischen

Luftflotte in Pengfu (nordwestlich von Nanking ) , Hwaiyin (nord¬
östlich von Nanking ) und Haining -Fu (nordöstlich von Hang-
tschau ) mit Bomben beworfen und acht Flugzeuge sowie drei
Flughallen zerstört , ohne ihrerseits Schaden zu erleiden . A»
Mittwoch vormittag hat die japanische Luftflotte den chinesische»
Flughafen in Lonha (Borort von Schanghai ) angegriffen «nd
dabei mehrere chinesische Militärflugzeuge , welche in den Halle«
lagen , vernichtet.

Chinesische Flugzeuge warfen am Dienstag mehrere Bombe«
über einem Stadtviertel ab, das vorwiegend von Japaner « be¬
wohnt wird.

»
Ein fast unglaublicher Vorfall

Blinksignale vom Dach des Sowjelkonsulals . — Zur
Leitung des Artilleriefeuers auf das japanischeKonsulat

London , 19. August. Reuter meldet aus Schanghai,
daß dort verlautet , der japanischeGeneralkonsul Okamoto
habe beim sowjetrusstchen Generalkonsulat in Schang¬
hai einen energischen Protest eingelegt, weil vom sowjet¬
russischen Konsulat Montag nacht Lichtsignale an die
chinesische Artillerie gegeben worden seien , um diese
bei der Beschießung des japanischen Konsulates zu
unterstützen. »

i Vorläufig keine Annahme mehr von Frachten und
Passagen nach Schanghai

Hamburg , 19 . Aug. Wie aus Schiffahrtskreisenverlautet,
hat eine in London abgehaltene Besprechung aller an der
Linienfahrt nach Ostasien beteiligten Schiffahrtsgesellschaften den
Beschluß gefaßt , die Annahme von Frachten und Passagen
nach Schanghai bis auf weiteres einzustellen.

Nebungssahrt der britische« MMelmeerflotte
London, 19 . Aug. Die britische Mittelmeerflotte ist am Diens¬

tag zu ihrer diesjährigen Herbstübungsfahrt ins Mittelmeer
ansgelaufen . Während der Uebungsfahrten werden Einheit ««
und Verbände der britischen Mittelmeerflotte verschiedene Mit»
telmeerhäsen anlaufen . So wird das 1. Kreuzergeschwader vom
1 . bis 8 . September Venedig einen Besuch abstatten , während
Einheiten dieses Geschwaders in den ersten Oktober-Wochen
verschiedene Häfen der Insel Lypern besuchen werden . Lypern
ist verschiedentlich schon als zukünftiger britischer Flottenstütz¬
punkt genannt worden . Auch die Häfen von Haifa , Beirut.
Alexandrien und Saloniki sind für einen Besuch vorgesehen.
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Schwestern - Borschülerinnen der NSD . Die NSB.
W im Rahmen der Ausbildung von Mädeln , die sich dem
Perus der NS . - Schwester oder der freien Schwester der NSV,
widmen wollen , eine Maßnahme getroffen , nach der diese Mädel
jetzt vor ihrer eigentlichen Berufung schon als Schwestern-
Porschülerinnen in der NSV tätig sein können . Die Eltern
werden diese Maßnahme begrüßen , denn sie wußten oft nicht,
wo sie ihre Tochter , die Schwester werden wollte , unterbringen
sollten, bis sie das erforderliche Ausbildungsalter erreicht hatte.
Mn können diese Mädel als Haushaltshilfen in den An¬

stalten und Heimen der NSV beschäftigt werden . Die Zeit
wird ihnen als Vorschulung angerechnet.

Zwölf Gebote für die Hausfrau . Die Reichsarbeits-
gemeinschaft für Volksernährung im Reichsausschuß für
Volksgesundheit hat in Verbindung mit dem Reichsgesund¬
heitsamt, dem Sachverständigenbeirat für Volksgesundheit
hei der Reichsleitung der NSDAP , und dem Deutschen
Frauenwerk 12 wichtige Gebote für die Ernäh¬
rung aufgestellt , die auf einem Merkblatt herausgegeben
werden und größtmögliche Verbreitung finden sollen . An
ver Spitze steht die Forderung , die einheimischen
Nahrungsmittel zu bevorzugen , die die Jahreszeiten bie¬
ten . Die praktischen Erfahrungen und die Ergebnisse der
Ernährungslehre bestätigen , daß die bodenständige Ernäh¬
rung die gesündeste ist. Es kommt nicht darauf an , wieviel
man ißt , sondern was man ißt . Eine gesunde Ernährung
wird durch eine gemischte Kost vermittelt . Es wird
auf die Notwendigkeit schonender Zubereitung der Nahrung
hingewiesen , ferner auf die Bedeutung des Obstes als Zu¬
kost . Beim Brot sollen dunklere Brotsorten bevorzugt wer¬
den . Milch und Milch erzeugnisse sollen
im Küchenzettel niemals fehlen, wobei be¬
tont wird , daß auch Magermilch ein hochwertiges Nah¬
rungsmittel ist . Jede Gelegenheit zur Fortbildung
soll wahrgenommen werden , denn durch zuverlässige Auf¬
klärung wird die bessere Gestaltung der Ernährung ermög¬
licht.

Haiterboch , 19 . Aug . (Verabschiedung des Stadipflegers ).
Lei der letzten Beratung des Bürgermeisters mit den Rats-
Herren wurde Stadtpfleger Schüler , der altershalber in den
Ruhestand tritt und der der Stadtgemeinde 28 Jahre als
Eemeinderat diente , von Bürgermeister Dengler verabschiedet
und ihm aus diesem Anlaß ein schönes Geschenk überreicht.

Calw , 19 . Aug . (Fahnen -Weihe ). Am Sonntag den 24.
Oktober findet in Calw die Weihe der Fahnen der Soldaten-
Kameradschoflen Neuenbürg , Calw . Nagold und Freudenstadt
des Eoldatendundes statt . Der Weiheakt wird auf dem Markt¬
platz vollzogen und mit einer Gefallenenehrung verbunden sein.

Hirfa « , 19 . Aug . (Seinen Verletzungen erlegen ). Der bei
dem schweren Unglück an der Hirsauer Steige verunglückte
30 ' jährige Kraftfahrer Fiitz Nentschler von Allburg ist in der
Nacht seinen schweren Verletzungen erlegen.

Wildbad , 19 . Aug . (Dr . Schacht und Gauleiter Adolf
Wagner Gäste in Wildbad ) . Am Sonntag hat der Reichs¬
bankpräsident D r . Schacht mit einem hohen englischen Gast
unserer Stadt und dem Sommerberg einen Besuch abgestattet . —
Der Gauleiter des Traditionsgaues , Staatsminister Adolf
Wagner, verließ am letzten Samstag wieder unsere gastliche
Stadt in Begleitung seiner Frau , nachdem er drei Wochen
mit Erfolg die Wildbadkur durchgeführt hatte . Als alter Mit¬
arbeiter des Führers wurde der Gauleiter während seines
Kuraufenthalts überall freudig und herzlich von allen Volks¬
genossen , die ihn erkannten , begrüßt . Bei seiner Abreise sprach
sich der Gauleiter nochmals herzlichüber seine gute Aufnahme aus.

Wildbad , 19 . Aug . (Berkehrsunfall .) In der Nacht zum
Mittwoch ereignete sich in der Nähe des Klein -Wildbades ein
Autounsall . Der Führer eines großen Omnibusses aus der
Pfalz , dessen Wagen unbes tzt war , geriet von der Fahrbahn
ab und stürzte über eine steile Böschung in den Straßengraben.
Der Führer kam mit dem Schrecken davon . Das Fahrzeug
selbst ist durch den Sturz beschädigt.

Wildbad , 18 . August. Der Bezirkskriegerverein Neuen¬
bürg führte am vergangenen Sonntag in Schömberg und
Tnzklösterle die Dorwettkämpfe zum Bundespokolschießen um
den Reinhardpokal durch , die vor acht Tagen schon in Schwann
begannen . Die beiden Mannschaften der Kleinkaliber -Schützen¬
abteilung der Kriegerkameradschaft Wildbad konnten mit 388
und 387 Ringen die zwei ersten Plätze im Kreis belegen.
Bester Schütze und zugleich Kreismeister im Einzelschießen
wurde Wilhelm Keßler mit lio Ringen.

Horb , 18 . August. Das Ergebnis der Sammelaktion von
Fallobst in Horb und Umgebung ist außerordentlich günstig,
«m Montag und Dienstag dieser Woche wurden insgesamt
950 Zentner abgrliefert . Diese Menge verteilt sich auf vier
Menbahnwoaen zn 15 Tonnen.

Lergfelden , Kr . Sulz , 19 . Aug . (Brau d .) Dieser Tage
wurde das Wohn - und Oekonomiegebäude des Andreas
Walter von hier ein Raub der Flammen . Das Feuer brach
^ bisher noch ungeklärter Ursache so plötzlich aus , daß die
Bewohner sich in aller Eile aus dem Hause flüchten muß-
»n . um nur das nackte Leben zu retten . Außer dem Vieh
konnte fast nichts gerettet werden . In den Heu - und Stroh-
^ rräten der Scheuer fand das Feuer reiche Nahrung , so-
« 8 neben dem Wohnhaus auch das Oekonomiegebäude bis
wrf die Grundmauern niederbrannte.

Echramberg , 20 . Aug . (Die Schramberger Stadlkapelle —
« ordkopelle der „ Monte Olivia "

.) Für die Schramberger« tadtkopelle unter Musikdirektor Pg . Bi er nicke ! war es
E
, große Ueberraschung , als sie die Aufforderung erhielten,w« Bordkapelle des „ KdF " .-Dampfers Monte Olivia " eine

Fahrt nach den norwegischen Fjorden mitzumachen . Vor einigen
Tagen ist sie von dieser herrlichen Seefahrt zurückgekehrt.
Ueber 195 » „ KdF " -UrIauber hoben die Schramberger Stadt¬
musikanten während der Seereise unterhalten.

Tailfingen , Kr . Balingen , 19 . Aug . (Sommerlager
eröffnet .) Am Donnerstag wurde hier das Sommerla¬
ger für etwa 200 auslandsdeutschs , aus allen Ländern her-
beigeeilte Erzieher und Erzieherinnen feierlich eröffnet.
Nach der Flaggenhissung sprach Eauamtsleiter Lehne ein¬
leitend über Sinn und Zweck dieses Lagers , über dem der
Geist froher Kameradschaft und ernster Arbeit zum Wohls
unserer Jugend und zum Wohls des Vaterlandes herrschen
möae.

Stuttgart , 19 . Aug . (BejuchausVrasilien .) Eins
Gruppe junger Ingenieure aus Rio de Janeiro und ande¬
ren Städten Brasiliens besucht seit einigen Wochen die grö¬
ßeren Städte Deutschlands . Diese Studienreise wird vom
Deutsch-Akademischen Austauschdienst unterstützt . Die Rei¬
senden weilten auch drei Tage in Stuttgart . Die stärkstv
Anziehungskraft übten auf die Techniker die großen Werke
von Bosch und Daimler -Benz aus . Diesen Betrieben wur¬
den auch eingehende Besuche abgestattet.

Bietigheim , 19 . Aug . (Neue Bahnhofsbezeich¬
nung . ) Mit Beginn des Winterfahrplans erhält der
Bahnhof des Nachbarortes Metterzimmern die Bezeichnung
„Bietigheim - Metterzimmern " .

Aus dem Remstal » 19 . Aug . (Reiche Obsternte .)
Im Remstal ist in diesem Jahre eine gesegnete Obsternte
zu erwarten . Teilweise hängen die Bäume derart voll , daß
dis Aeste abzubrechen drohen , wenn sie nicht gestützt werden.
Nachdem infolge der längeren Trockenheit hier und da die
reich behangenen Bäume bereits Früchte fallen ließen , ka¬
men die Regenfälle der letzten Tage dem Obstbau sehr zu¬
statten.

Heilbronn , 19 . Aug . (W e r k k u n st s ch a u . ) Im Fcstsaal
des Heilbronner Schießhauses wurde die Werkkunstschau
des schwäbischen VdM . eröffnet . Nach einführenden Worten
der JM .- Eruppenführerin Rößle trugen die angetretenen
VdM .-Führerinnen des Standorts Heilbronn Lieder und
Sprüche vor . Im Auftrag der Obergauführerin sprach dann
die Obergaureferentin Lotte Beßler über den Sinn und
Zweck der Ausstellung . Der VdM . folge in seinen Werkar¬
beiten zwei Lehrmeistern : der Natur und den Sinnbildern
und Kulturgütern unserer Vorfahren.

Göppingen , 19 . Aug . (Preisausschreiben . ) In
der Sitzung der Natsherren teilte Oberbürgermeister Dr.
Pack mit , daß zur Erlangung von Entwürfen für das neue
Eefallenen - Ehrenmal in den Lubwigsanlagen im Einver¬
nehmen mit der Landesstelle der Reichskulturkammer ein
Wettbewerb für Bildhauer und Architekten ausgeschrieben
wird . Es werden ein 1 . Preis von 2500 RM -, ein 2. Preis
von 1500 RM . und ein 3 . Preis von 1000 RM . ausgesetzt.
Das jetzige Ehrenmal , das im Jahre 1930 errichtet wurde,
ist als der heroischen Heldenehrung des nationalsozialisti¬
schen Deutschland nicht entsprechend abgelehnt worden.

Le« Mrch . 19 . Aug . (L a no e s r u l r u r a rv e r r . ) cmne
Kulturarbeit ersten Ranges leistete die Landsiedlung mit
der Korrektion des kleinen Flüßchens Not . Aus Schafwei¬
den und Sumpfflächen werden blühende Wiesen und frucht¬
bare Aecker entstehen . Die verbesserte Not , die in eleganten
Windungen das liebliche Rottal durchzieht , ist 2,8 Kilome¬
ter lang . Bei einer Breite von 5 bis 6 Meter und einer
Kronenbreits von 12 Meter sowie einer Tiefe von 1,80
Meter ist das neue Bett so gebaut , daß die Hochwasser unge¬
hindert abfließen können . 2m Zuge der Straße Not —Och¬
senhausen geht der Bau einer 8 Meter breiten Eijenbeton-
brücke seiner Vollendung entgegen . Eine weitere Brücke
beim Wehr hat eine Breite von 4,5 Meter.

Rot a. d. Rot ., Kr . Leutkirch , 19 . Aug . (Siedlungsür
LS Neubauern .) Auf der nach längeren Verhandlun¬
gen mit der früheren Besitzerin , der Gräflichen Standes¬
herrschaft Erbach -Erbach und von Wartenberg -Roth , mit
einem Kaufpreis von 500 000 RM . durch die Württ . Land¬
siedlung GmbH , erworbenen Landfläche von 520 Hektar bei
Rot a . d . Not wurden 25 Bauern angesiedelt und 100
Zwerglandwirte und Pächter zu Voll - Landwirten gemacht.
Der neu erstandene Ortsteil an der Straße nach Biberach,
auf dem am Montag das Richtfest gefeiert werden konnte,
reiht sich landschaftlich aufs beste in die Landschaft ein.

Der ReichsjugendsWer spricht in SmilglM
auf der 8. Neichstagung der Ausländsdeutschen

Berlin , 19. Aug . Wie die Leitung der Auslandsorganisation
der NSDAP , mitteilt , wird Reichsjugendführer Valdur von
Schirach am 1 . September um 18 Uhr in der „Schwa¬
benhalle" in Stuttgart anläßlich der 5 . Reichstagung der
Ausländsdeutschen sprechen Diese Weihestunde der auslands¬
deutschen Jugend wird die bisher größte Kundgebung der reichs-
deutschen Jugend im Ausland sein.

HerstelllW M Nsst stich! vor dm 4 . Fe-temberi
Stuttgart , 19. Aug . Die Hauptvereiuigung der deutschen Ear-

tenbauwirtschast hat eine Anordnung betr . die gewerbs¬
mäßige Kelterung von Apfelwein , schwäbischem Most
und Süßmost erlassen , die besonders für Württemberg von In¬
teresse ist . Darnach dürfen die Hersteller von Apfelwein,
schwäbischem Most (auch württembergischem und badischem
Most sowie Frischmost , „süßem Apfelwein " ) und Apfelsüß¬
most (auch Dicksäften ) mit der Kelterung der vorgenannten Er¬
zeugnisse nicht vor dem 4 . September 1937 begin¬
nen. auch wenn d- e Herstellung im Lohnverfahren erfolgt.
Ausgenommen von dieser Vorschrift ist lediglich die Herstellung
von Apfelsüßmost und Apfelwein im Lohnverfahren , soweit sie
der Deckung des eigenen Hausbedarfs des Obstanlieferers dient.
Soweit Verträge über die Lieferung von Aepfeln zur gewerb¬
lichen Kelterung der vorgenannten Erzeugnisse bereits ab¬
geschlossen sind , sind die Vertragsteile gehalten , die Lieferungs¬
bedingungen , die eine Anlieferung vor dem 4 . September 1937
oder eine Lieferung Zug um Zug vorsehen , dahin abzuündern,
daß eine Lieferung nicht vor dem 4 . September 1937 erfolgen
darf . Mitglieder der Eartenbauwirtschaftsverbände , die den Vor¬
schriften dieser Anordnung zuwiderhandeln , können in Ordnungs¬
strafe genommen werden.

Wiirilemvergs Marfchemhetten für Nürnberg
Die Vorbereitungen der Gliederungen der Bewegung für de«

Reichsparteitag sind abgeschlossen . Die Einheiten der SA . , SS .,
des NSKK . und NSFK ., die vor dem Führer marschieren wer¬
den , sind bereits zusammengestellt.

Von den SA . - Vridagen 55 Stuttgart und 56 Ulm
der Gruppe Südwest nehmen am Reichsparteitag zusammen
2020 Männer teil . Insgesamt stellt die Gruppe einschließlich!
SA .-Reiter und SA . - Marine acht Marschblocks mit 3400 Man »^
die von Gruppenführer Ludin geführt werden . Die Männe«
werden vom 8 . bis 10. September in Crailsheim zusammengefaU,-
sie erhalten hier ihren letzten Schliff , treten dann am 11. Sep¬
tember mittags mit Sonderzug die Fahrt nach Nürnberg a »^
wo sie wieder wie in den vergangenen Jahren im SA .-Lage«
Langwasser untergebracht werden . Bereits am 2 . und 3. Sep¬
tember werden in Schwäbisch Hall jeweils einige Tage der Stan¬
dartenblock mit 52 Mann , der Fahnenblock mit 249 Mann u«H
das Vorkommando in Stärke von 27 Mann zusammengefaßt und
kurz einexerziert . Sie treffen schon am 4 . und 5 . September n«
der Stadt der Reichsparteitage ein . Bei der großen Kundgebung^
der Formationen der Bewegung im Luitpold - Stadion erhält
die SA .-Gruppe Südwest durch den Führer zwei neue Standar¬
ten geweiht , die Feldzeichen der Standarte 125 Reutlingen und
der Reiterstandarte Rastatt (Baden ) .

Der SS . - Abschnitt 10 stellt von der 2000 Mann starken
Absperrungsmannschaft des Oberabschnitts Südwest 445 Manu
und außerdem einen Marschblock von 750 Mann . Sie fahren am
5 . September von ihren Standquartieren aus nach Nürnberg.
Bei den NS .-Kampfspielen beteiligt sich der SS .- Oberabschnitt
am 2000 - Meter - Hindernis - Stafettenlauf , am 1500- Meter - Mann-
(chafts -Patrouillenlauf und am deutschen Mannschaftswettkampf.

Das NSKK. stellt aus den Motorstandarten 55 Stuttgart,
56 Ulm , 155 Heilbronn zusammen 500 Mann zu dem Marsch¬
block , der vom 9. bis 11 . September auf dem Cannstatter Wase»
unter Führung von Oberführer Emminger auf den Vorbeimarsch
vorbereitet wird . Hier werden die Männer in einem große»
Zeltlager untergebracht sein . Das Lager der 11000 NSKK .-
Männer während des Parteitages ist in Mögeldorf ausgeschlage « .
Bei der Kundgebung in der Luitpoldarena werden auch der
Motorbrigade Südwest zwei neue Standarten verliehen werden,
die Standarten 155 Heilbronn und 156 Konstanz . 60 Männer
vertreten die Motorbrigade bei den NS .- Kampfspielen.

Die Gruppe 15 Württemberg des NSF K . nimmt am Reichs¬
parteitag mit 169 Mann und drei Fahnen teil . Das NSFK,
das sich in einer Gesamtstärke von 1500 Mann an der Kund¬
gebung in der Luitpoldarena beteiligt , ist im SA . -Lager Lang¬
wasser untergebracht.

Auch die Werkscharen der Deutschen Arbeits¬
front nehmen am diesjährigen Re - cksparteitag teil . Im
Klauen Ehrenkleid der Arbeit sind sie Vertreter der schaffende»
Kameraden in den Betrieben , die an den großen Tagen i»
Nürnberg nicht teilnehmen können . Ueber 6000 WerkscharmLn»
lier werden in Nürnberg aufmarschieren , 22S davon stellt der
Gau Württemberg -Hohenzollern . «sg.*

Adolf -Hitler -Marsch 1837 der schwäbische« HI.
nsg . Gut ist die Stimmung der rund 56 schwäbischen Hitttr-

jungen , die diese Tage im Vorbereitungslager für den Adalf-
Hitler -Marsch 1937 in Reutlingen verbringen . Aus Nord «nd
Süd , Ost und West des Gebietes Württemberg haben sich die
Jungen hier eingefunden , im Herzen das stolze Bewußtsein , als
die Elite der schwäbischen Jugend am diesjährigen Adolf -Hitler-
Marsch teilnehmen zu dürfen . Keiner der Jungen mißt unter
1.68 Meter . Alle sind vom Arzt vorher genauestens auf Lei¬
stungsfähigkeit untersucht worden.

Am kommenden Freitag wird die Marscheinheit von Eebirts-
führer Sundermann in einer Kundgebung in Reutlingen
verabschiedet werden . Mit fliegenden Fahnen , den Fahnen der
württembergischen Banne , werden die Jungen hinausziehen,
Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitage , zu . Der 283 Kilometer
lange Weg führt die württembergische Marscheinheit von Reut¬
lingen über Unterhausen , Vlaubeuren , Ulm , Wertingen , Wiese «-
bürg nach dem Sammellager der 1500 Hitlerjungen des Adolf-
Hitler -Marsches nach Fürth , Dort werden sie am 4 . September
ankommen und hier einige Tage zubringen . Nach der Jugend¬
kundgebung und dem Vorbeimarsch vor dem Führer werden di»
Bannfahnen zum erstenmal in diesem Jahre nach der Fest«
Landsberg am Lech getragen . An die Stätte , wo der Führer di»
Gesetze des deutschen Lebens geschaffen . Am 20 . September wer¬
den die Jungen wieder in die Heimat zurückkehren ; bra «» -
gebrannt , im Herzen die unauslöschliche Erinnerung des Erlebte » .

Kette Vrolvergeudmg tt de« Ga- Mlen
Zu der kürzlich erlassenen Anordnung über die Sicherstellung

des Brotgetreidebedarfs des deutschen Volkes hat die Wirtschafts¬
gruppe Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe an die ihr a»-
geschloflenen Betriebe Richtlinien herausgegeben , in denen d«
Bedeutung einer pfleglicheren Behandlung des Brotes in de»
Gaststätten hervorgehoben wird . Die Gefolgschaftsmitglieder , s«
heißt es darin über das Brot , müssen dieses wichtige Volksgut
pfleglich behandeln , aber auch der East , der oft aus einer ge¬
wissen Achtlosigkeit heraus mit dem Brot verschwenderisch um¬
geht , muß bei passender Gelegenheit darauf hingewiesen werde »,
dem Brot eine sorgfältigere Behandlung angedeihe»
zu lassen . In diesem Zusammenhang wird angeregt , durch ei««
geschickte Herausstellung warmer Speisen auf den Speisekarten z»
einer Förderung der warmen Abendessen gegenüber den kalte»
beizutragen , damit auf diese Weise die Verbrauchslenkung VE
Brot zur Kartoffel durchgeführt wird.

Mine Nachrichten aus Me Nell
Auch die letzte Halle des Londoner Kristallpalastes nie¬

dergebrannt . Der nach dem Riesenbrand im vergangenen
Winter noch übrig gebliebene nördliche Teil des Londoner
Kristallpalastes wurde am Donnerstag durch ein neues
Eroßfeuer heimgesucht . Beim Verbrennen von Abfälle«
auf dem Nachbargrundstück sprangen Funken auf das Ge¬
bäude über . Infolge des Windes verbreitete sich der Brand
sehr schnell. Bald stand die ganze Halle , die früher dem
Eislauf diente , in Hellen Flammen . Bevor die Feuerwehr
eingreifen konnte , war ein großer Teil des Daches ei»
gestürzt . Da ohnehin vor wenigen Tagen mit dem AbbrÄZ
dieser Halle begonnen worden war , beschränkte « sich di»
Löschzüge darauf , eine Ausbreitung des Feuers aufs da»
Ausstellungsgelände zu verhindern . j
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Verwundeten . Wie aus Gibraltar gemeldet wird , bat Ad¬
miral Carls , der Befehlshaber der sich in den spanischen Ge¬
wässern aushaltenden deutschen Kriegsschiffe , bei einem
Empfang an Bord des Panzerschisses „Admiral Scheer " am
Mittwoch dem Gouverneur von Gibraltar , General Sir
Charles Harinton . sowie Konteradmiral A . Evans in An¬
erkennung ihrer Bemühungen um die bei der Bombardie¬
rung der „Deutschland " bei Ibiza durch spanische bolsche¬
wistische Flugzeuge verwund : den deutschen Matrosen den
Stern des Ehrenzeichens des Denn he m Noten Kreuzes über¬
reicht . Auch Aerzte und KranKuchchmesiern , die die ver¬
wundeten Deutschen während ihres Aufenthaltes im Ma-
rinelazarett von Gibraltar gepflegt hatten , wurden in ähn¬
licher Weise ausgezeichnet.

MugzrnZsLötzprmkt k,F' eie' ; -cha --.L" geht ans Station . Das
für die Deutschs Lufthansa eie.

' ns für den Nordatlantik
bei den Howaldt -Werksn in Kiel erbaute Motorschiff „Frie-
senland

"
, das Mitte März vom S . ape ! gelassen wurde und

inzwischen seine Probefahrten erfolgreich erledigte , traf in
Bremen ein . Am Donnerstag ging d --s neue Schiff , nach¬
dem es noch einmal die Katäpulteinrichtung in der Nord¬
see erprobte , nach ferner Station im Nordatlantik , und zwarnach Aorta aift den Azoren , in See.

Der jüdische Hochverrat in Polen . Zu welch schwerem
Problem für Polens Staat und Volk die Judenfrage ae-
worden ist , beleuchtet das Ergebnis einer neuen Grohakuo»
gegen die Kommunisten in Warschau . Bei 100 Juden wur¬
den überraschend Haussuchungen abgehalten . Dabei fand
man eine große Menge belastenden kommunistischen Hetzma¬
terials , das zum größten Teil der Vorbereitung des „ In¬
ternationalen Tages der kommunistischen Jugend " gewid¬
met war.

Neue Bahnlinie in Sizilien . Mussolini hat am Mittwoch
die neue 48 Kilometer lange Bahnlinie Trapani —Alcama
eingeweiht . Bei einem Kostenaufwand von 130 Millionen
Lire gewährleistet diese neue Linie , die an den Ruinen des
alten Segeste vorbeisührt , im Gegensatz zur allen 123 Ki¬
lometer langen Strecke eine rasche und gute Verbindung
West -Siziliens mit Palermo und damit auch mit dem übri¬
gen Italien.

Wettslug Jstres —Damaskus —Paris . Der im Rahmen
der Pariser Weltausstellung ausgeschriebene Wettflug über
die 6000 Kilometer lange Strecke Jstres —Damaskus —Pa¬
ris beginnt am Freitagabend . Acht italienische , vier fran¬
zösische und ein englischer Apparat werden ab 18 Ahr in
Jstres starten . Da die Teilnehmer , unter denen sich , wie be¬
reits berichtet , auch der Sohn des Duce Bruno Mussolini
befindet , keine Zwischenlandung vorzunehmen brauchen,
rechnet man ab Samstag 14 Uhr mit dem Eintreffen der
ersten Apparate auf dem Pariser Flughafen Le Bourget.
Sämtliche Teilnehmer sind am Mittwoch in Jstres einge¬
troffen.

Große Luftmanöoer in Frankreich. An den französischen
Luftmanövern , die zwischen Bordeaux , Montpellier und
Toulouse durchgesührt werden , nehmen nicht weniger als
600 Apparate unter dem Oberbefehl des Chefs des Eeneral-
stabes des Luftheeres , General Fequant , teil . Der Höhe¬
punkt dieser Manöver , die am Mittwoch begonnen haben,
wird sich wahrscheinlich zwischen Bordeaux und Gap ab-
spielen , wo ein Luftkamps stattfinden soll.

Grostfeuer in Süd -Frankreich. Das Grotzfeuer in Balence
(Süd -Frankreich ) , das Mittwochabend ausbrach , hat trotz
der tatkräftigen Bekämpfung durch die Feuerwehr , die von
der Garnison unterstützt wurde , auf zahlreiche Häuser iiber-
gegrisfen , deren Fassaden und Dachstllhle zerstört wurden.
Erst nach Eintreffen der Feuerwehr aus Lyon gelang es,
dis Flammen einzudämmen und den Brandherd nach und
nach zu ersticken . Der Sachschaden , der auf mehrere Mil¬
lionen Franken geschätzt wird , läßt sich noch nicht genau
beziffern.

Drei Todesopfer einer Vrandkataftrophe in Polen . Bei
einem Schadenfeuer in dem Dorf Wolka Ularska im Kreis
Radom kamen die beiden Söhne eines Bauern , dessen Wirt¬
schaft in der Nacht niederbrannte , bei Löschversuchen umsLeben . Die Tochter des Bauern erlitt so schwere Brand¬
wunden . dab sie wenige Stunden später starb.

Kandel und Verkehr
Wirtschaft

Die Schätzung der diesjährigen Hopfenernte . Nach dem Be¬
richt der Hopfenernte -Schätzungskommission der Hauptvereim-
gung der Deutschen Brauwirtschaft ist in den Bezirken Rotten-
ourg , Herrenberg und Weilderstadt mit einer Hopfenernte von
insgesamt etwa 10 000 Zentnern zu rechnen. Von Spalt erwartetman einen Ertrag von 17 000 bis 18 000 Zentnern und von Hal¬lertau einen solchen von 108 000 bis 113 000 Zentnern . Das ge¬samte deutsche Anbaugebiet dürfte in diesem Jahre einen Er'
trag von nahezu 200 000 Zentnern liefern.

Märkte

SMtgarrer EchlachlvielMarkt ooM18. August
Auftrieb : 17 Ochsen . 90 Bullen , 109 Kühe, 72 Färsen , 420

Kälber , 311 Schweine.
Ochsen: a 42—14 , b 39.
Bullen: a 41 —42 . b 38.
Kühe: a 42 , b 33—38 , c 28- 32, d 18—23.
Färsen: a 41—43 , b 39 , c 33.
Kälber: a 00—65 , b 53 - 59 . c 41 —50 , d 38—46.
Schweine: a , bl u . b 2 56,5 , c 55,5, d 52,5, Sauen 56,5

NM.
Marktverlaus : Großvieh : a - Kühe , a- und b - Ochscn . Färsen

und Bullen zugeteilt : Handel in den üb '. iem Wertllasstm lang¬
sam ; Kälber langsam ; Schweine zugcteilt.

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 19 . Ang. Nreise : Ochicu-
ileisch 75—78 . Bullensleisch 72- 75 , Kuhsleisch 46—75 , Fäcsen-
fleisch 75—78 , Kalbfleisch 70—97, Schweinefleisch 73, Hammel¬
fleisch 70—90 RM

Buhler und Acherner Obstgroßmarkt vom ir>. ring , uns vem
Großmarkt Bühl wurden bezahlt für Birnen 8—23 , Aepfel 10
bis 20, Pfirsiche 22—30, Bühler Zwetschgen 11 —12, Brombeeren
20 , Reineclauden 12 - 15 , Mirabellen 22 Pfg . je Kilo An¬
fuhr 9000 Zentner . — Auf dem Eroßmarkt Achern kosteten
Birnen 8—25 , Aepfel 8- 20 , Bühler Zwetschgen 11—12 . Brom¬
beeren 18—22, Reineclauden 12—15, Pfirsiche 18—30 , Mirabel¬
len 18—22 Pfg . je Kilo . Anfuhr 7300 Zentner.

Kartosselmarkt auf dem Leonhardsplatz Stuttgart vom 19.
Ang. Zufuhr : 120 Zentner Böhms frühe , runde , gelbe. Preis für
je 50 Kilo 3 .80—4 NM.

Tettnanger Hopfenmarkt . Mit der Hopfenpflücke , die jetzt in
vollem Gange ist, sind im Tettnanger Anbaugebiet nahezu 2000
Personen beschäftigt. Die Gesamternte im Bodenseegebiet wird
auf 20 000 Zentner geschätzt. Bei lebhaftem Kandel bewegen
sich die Preise zwischen 220 und 250 NM.

Madslmk
Samstag , 21. Ang. : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenlied,

Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gym¬
nastik,

'
6 .15 Wiederholung der 2. Abendnachrichten, 6 .30 Frühkon¬

zert, Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen,
Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik, 8.30 Musik am Morgen.11.30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00
Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten,13 .15 Mittagskonzert , 14.00 „Fröhliches Wochenende"

, 14 .30 „Ba-
dische-bayrische Dirndl , juchhei "

, 15 .00 „Wer recht in Freudenwandern will . . .
"

. 16 .00 „Stuttgart spielt auf "
. 18.00 Tonberichtder Woche , 19 .00 Tonfilm -Melodien , 20 .00 „Wein blüht doppelt,am Stock und im Elckse", 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten, Wettcr-

und Sportbericht , 22 .30 Tanzmusik. 24.00 Nachtkonzert.
Sonntag , 22. Aug . : 6 .00 Haseukonzert, 8 .00 Wasierstandsiuel-

d-ungen , Wetterbericht , Gymnastik, 8 30 Katholische Morgenfeier,
9.00 „Sonntagmorgen ohne Sorgen "

. 10 .00 „Deutschland , heili-
aes Deutschland"

. 10 .30 Kompositionen von Christian Knayer,
11.00 „Fröhliche Morgenmusik"

. 12.00 Musik am Mittag , 13 .00
Kleines Kapitel der Zeit , 13.15 Musik am Mittag , 14 .00 „Sport
und Unterhaltung "

, 19 .50 „Uff der Loche bei Balenga "
, 20 .00

Serenadenabend , 21 .00 „Rhythmus ! Rhythmus !" , 22 .00 Zeitan¬
gabe , Nachrichten. Wetter - und Spondencht , 22 .30 1. Reichsta-
gung des deutschen Weinbaues , 23 .00 1 . Fantasien auf der Wur-
iitzer-Orgel , 2 . „Wir bitten zum Tanz "

. 24 .00 Nachtmusik.
Montag , 23. Aug. : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenlied,

Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik, 6 .15 Wiederholung der 2.
Äbendnachrichten, 6.30 Frühkonzert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeit¬
angabe , Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Gymnastik , 8 .30
Mörgenkonzert , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wet¬
terbericht , 12.00 Schlotzkonzert, 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht.
Nachrichten, 13.15 Schlotzkonzert. 14 .00 „Allerlei von Zwei bis
Drei "

. 16 .00 Unterhaltung ? - und Tanzmusik, 18 .00 Griff ins
Heute. 19.00 „Stuttgart spielt auf "

, dazwischen um 20 Uhr Nach¬
richten, 21 .15 Poldi

'
Mildner spielt . 22 .00 Zeitangabe , Nachrich¬

ten , Wetter - und Sportbericht 22 .30 "Nachtmusik und Tanz , 24 .00
Nachtmusik.

Mtürmdig und Regen
W :tterukA .ssr !,ri 'ft.?s von : 18. bis 28 . August 1837

Nach vorübergehender Wctterbesscrung . die sich in Abnahme
der Bewölkung und Nachlassen der Niederschläge äußert , wird
ctva um das Wochenende neuerdings unbeständiges
und meist kühles Wetter eintrctcn . In Süddcutschland
und in Nordwestdeutschland wird dann überwiegend wechselndes,
zeitweise stark bewölktes Wetter mir ziemlich häufigen , im gan¬
zen ergiebigen Niederschlägen herrschen. Hier wird es in Lei
nächsten Woche meistcnorts mindestens an der Hälfte aller Tage
zu Regenfällcn kommen.

Die Esjamtsonnenscheindauer des zehntägigen Zeit¬
raumes wird in Süddeutschland und Nordwestdeutschland weni¬
ger als 60 Stunden , in Ostpreußen dagegen voraussichtlich mehi
betragen . Die Temperaturen werden schwanken , im DurchschnUiaber zu niedrig sein . In der nächsten Woche wird es tagsüberkaum wärmer als 25 Grad werden , während die Tiefsttempe-raturen nachts bis aus 10 bis 5 Grad absinken können.

Xr . 1U

A«r xroap.
1 Psrtsi -Lnitsr mit "

s
r NS . --G . „Kraft durch Freude ", Ortsgruppe Altensteig

^
! Unsere Urlauber vom Gau - Siidhannooer kommen Samstaoi 9 .27 Uhr in Altensteig an . Ich bitte die Wirte mit ihren Firmentafeln rechtzeitig auf dem Marktplatz zu sein . Die Verpfleg,,na K--ginnt mit dem Frühstück . ^

_ _ Ortswart.

Zürnen, Spiel und Sport
Motoren donnern durch den Bremgartenwald

Am kommenden Sonntag wird auf der Bremgartenwald-
Rundstrecke bei Bern der „Große Preis der Schwei ?"
ausgefahren . Die ideal gelegene und an landschaftlichen Reize),
reiche Rennstrecke hat eine Länge von 7,28 Kilometer und m :wbOmal befahren werden , was einer Gesamtlänge von 364 Kilo¬meter entspricht. Der Kurs ist sehr schnell und läßt Geschwind̂ ,ketten bis zu 170 Stundenkilometer zu . Die Oberfläche der
langen Geraden vor der Haupttribüne , aus der die Fahrn Ge¬
schwindigkeiten, die bei 250 Stundenkilometer liegen , erreiche,
hat bereits im Vorjahr einen besonderen Gleitschutz bekommen.

Mercedes -Benz und Auto -Union werden das Ende unter sich
ausmachen und wir glauben nicht, daß von irgend einer Seile
eine Ueberraschung kommen kann . Die neuen Zwölszylindec-
Alfa -Romeo-Rennwagen haben bei ihrem Debüt in Pescara
nicht überzeugen können und in der kurzen Pause bis zum
„Großen Preis der Schweiz" wird es auch dem Chefkonstrukteur
der Scuderia Ferrari , 2ano , nicht gelungen sein, ihnen die fast
jeder Neukonstruktion anhaftenden Kinderkrankheiten zu nehmen.
Für Mercedes -Benz gehen an den Start : der Deutsche Meister
von 1937, Rudolf Caracciola , weiter Manfred von Brauchitschund der junge Nachwuchsfahrer Christian Kautz. Vierter im
Bunde ist Hermann Lang , der bekanntlich im Vorjahr trotz
seiner verletzten Hand im Vremgartenwald ein ausgezeichnetes
Rennen fuhr . Richard Seaman steht als Ersatzfahrer bereit.
Bernd Rosemeyer und Hans Stuck, die Sieger der „Großen Preiseder Schweiz" von 1934 und 1936 sowie Hasse und Müller ver¬
treten die Farben der Auto -Rnion . Tazio Nuvolari und Farin»
werden erneut versuchen, in die deutsche Phalanx eine Bresche
zu schlagen . 13 Fabrikfahrer und 6 Einzelfahrer werden am
Start erwartet.

Pflichtspiele ab 12. September . Die Pflichtspiele der würi-
tembergischen Eauliga werden in diesem Jahre am 12. Septem¬ber beginnen , nachdem der Gaufachwart aus Billigkeitsgründe»
davon absah, einige Vereine bereits am 5. September beginnen
zu lassen.

Deutscher baut Vobbah « für Japan . Auf Einladung des japa¬
nischen Olympischen Komitees hat sich der Berliner IngenieurSt . M . Zentzitzki auf die Reise nach Japan begeben, um dort im
Wintersportgelände der Insel Sapporo ^eine Bobbahn nach mo¬
dernsten Richtliinen anzulegen.

Letzte Nachrichten
Durch giftige Gase betäubt — Unfall in eiuer Iesuiten-

Schule
Wien , 19 . August. Ein schweres Unglück ereignete sich

im Wirtschaftshof der Jesuitenschule in Freinberg bei Linz.
Ein 15 - jähriger Junge stieg in die Jauchegrube hinab, um
die gebrochene Pumpe wieder in Gang zu bringen. Bon gif.
tigen Gasen betäubt, stürzte er auf den Grund der Grube.
Nacheinander versuchten nun drei Personen , ihn zu reiten»
wurden aber selbst alle betäubt. Einer von ihnen konnte nur
noch als Leiche geborgen werden. Die beiden anderen erlitten
schwere Vergiftungen.
Absturz einer tschechoslowakischen Militärflugzeuge»

Prag , 19 . Aug . Bei den Manövern in der Wests owakei
stürzte während einer Luftkampfübung ein tschechoslowakisches
Milttäiflugzeug aus einer Höhe von etwa 350 m ab . Die
Infassen, ein Beobachter und ein Pilot kamen dabei ums
Leben.

Gestorben
Wildbad : Anneliese Roth , Tochter der Emma Roth , 11 I.
Rötfelden : Katharine Braun , geb . Krauß , 76 I.
Birkenfeld : Jakob Wessinger, Graveur , 52 I.
Neusatz : Gustav Bauer , 37 I.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VII . 37 : 2170 . Zzt . Preis !. 3 gültig.

M- » m, » IamkaWa « Nr « a
hält am kommenden Samstag nnd
Sonntag ein

MiSWkßtN
ab und ladet Freunde und Gönner des Schießsports
zur Beteiligung ein.

Kameradschaftsführer.

uillnrvscv.
Hm 8 0 0 n t 3 Z, cien 22 . Kuzust kirntet
im Oastbaus rum , ftöv/en" eine

statt , vorn krennällciist emlaüet
N» vsne sweklngsp.

Wehrsteuertabellen
zum sofortigen Ablesen des Wehrsteuerabzugs
Gültig ab 1 . September 1937
Preis 60 Pfennig
In haben in der

Buchhiiidlmg Lasst. Altellfteig.
MN surem kpillig

j in8erieren 8ie in äer
! SckvsrrvLIcksr DszssLsttnuz

MWrmentWler
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig

Ebhause«.
Eine schöne, 30 Wochen trächt.

Mia
verkauft

Johannes Ottmar.
Eine 39 Wochen trächtige,

zum Fahren geeignete

wl
hat zu verkaufen
Wwe . Schlecht, Aichelberg

Schlanker ohne
öewalNnaßlllchlneol
Auf natürlichem Wege
schlanker werden durch
„Selbe llropr " aus dem
Extrakt wertvoller und
wirksamer Pflanzen.
BegeisterteZuschristenI
8, 12 ja 30 Pfund Ge¬
wichtsabnahme ! - Selb»
Vropr wirken wunder¬
bar ! 60 St . RM . 2.75.

8cbönüerr ' s
I Mvmetek-

«. 8tkMeMck
kür fVürttemderZ unä
kilobenrollern. Laden u.
? ka!?, mit KUomeler-
tadelle von ällttel-
europa

jflf ist ?ll baden äurcb äie
LuckkaaäluiiZ I^aulc
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